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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
BÄRLAUCH

(Ramseren). Familie
der Liliengewächse.
Blüten in lockerer
Dolde mit 2—3klap-
piger Hülle. 6 weisse
Blumenblätter.
Vorkommen:Hek-
ken, Haine, feuchte
Gebüsche und
Buchenwälder; gesellig
wachsend. V erwen-
dung: Blätter.
Heilwirkung: Als Salat
oder wie Schnittlauch

verwendet;
ausgezeichnetesMit-
tel z. Blutreinigung.

Heilkräuter ersetzen natürlich niemals den Arzt, aber
sie können bei leichten Erkrankungen helfen und wirken
vorbeugend, indem sie das Blut reinigen.

FRAUENMANTEL.
R o sengewächse.
Blüten klein, grünlich,

in lockeren
Knäueln; 4
Kelchblätter und4Aussen-
kelchblätter.
Vorkommen : Auf feuchten

Wiesen und Weiden,

an Bächen;
besonders in den Bergen

und Alpen.Ver¬
wendung: Kraut.
Heilwirkung: Tee
getrunken gegen
Schnupfen, Fieber,
Geschwüre, innere
Verletzungen.
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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
MALVE

(Käslikraut). Mal-
vengewächse. Blüten

gebüschelt in
den Blattachseln,
lang gestielt; 5
Blumenblätter,
blassrötlich und tief aus-
gerandet. Vorkommen:

Auf Schutt,
an Wegrändern; in
Gärten gepflanzt.
Verwendung:
Kraut. Heilwirkung

: Aufguss,
zum Baden von
Geschwüren und
eiternden Wunden.

Alle gesammelten Pflanzen müssen möglichst rasch
zum Trocknen an einem luftigen, warmen, schattigen Ort
ausgebreitet werden. Jede Verunreinigung ist zu vermeiden.

8

JOHANNISKRAUT.
Hartheugewächse.
Blumenblätter gelb.
Vorkommen:Trok-
kene Wegränder und
Grasplätze. Arten zu
gebrauchen, deren
Blütenknospen oder
junge Blüten beim
Zerdrücken einen
roten Saft geben.
Verwendung: Blätter
u. Blüten. Heil
Wirkung: Tee getrun-
kenbei Leibschmerz,
Verschleimungd.
Atmungsorgane,
Bettnässen, Krämpfen.
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